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VON MARTIN BURGER

PEGNITZ – Corona zum Trotz nahm
der Verein Kinderstube in seinen
Räumlichkeiten im „Business-
park.one“ am 17. Bundesweiten Vor-
lesetag teil. Jörg Hofmann, zweiter
Vorsitzender des Vereins, nahm sich
extra einen Tag frei, um den Kindern
vorzulesen und neben aufregenden
Geschichten gab es in diesem Jahr
zusätzlich noch ein Geschenk an die
Kinder und Kinderstube.

Der Vorlesetag findet jedes Jahr
am dritten Freitag imNovember statt
und soll ein öffentliches Zeichen für
die Bedeutung des Vorlesens setzen.
Wie der Tag letztlich gestaltet wird,
sei jedem selbst überlassen, erklärte
Hofmann. „Ich habe euch heute
etwas mitgebracht“, versprach der
Gast den gespannten Kindern und
zeigte dabei auf die Bücher neben
sich. „Für normal lese ich nur Kri-
mis, aber für euch habe ich einen
Klassiker mitgebracht.“

Noch eine Überraschung parat

DaHofmannAngestellter der Deut-
schen Bahn ist, sollte die Geschichte
auch irgendetwas mit Zügen zu tun
haben. So fragte er in die Runde, ob
eines der Kinder eine Erzählung ken-
ne, die etwas mit Lokomotiven zu
tun hat. Sofort schrillte es durch den
Raum: „Jim Knopf und Lukas, der
Lokomotivführer.“ Etwas überrascht
bestätigte Hofmann, dass es sich tat-
sächlich um dieses Buch handelt und
verriet, dass er nach dem Vorlesen
noch eine zusätzliche Überraschung

dabei habe und zeigte dabei auf
einen Karton.

Vorbildlich lauschten die Kinder
der Geschichte rund um Jim Knopf.
Hin und wieder huschte ein Blick auf
die große graue Box. Aber auch ein
lautes „Oh“ oder „Ah“ waren zu
hören. Der Vorleser gab sein Bestes
und zog dieKinder so ins fiktive Lum-
merland.

Am Ende der Erzählung konnten
es die Kinder dann kaumnoch erwar-
ten, was sich in dem Karton verbarg.
„Was soll es denn anderes auch sein,
als ein Zug?“, witzelte Hofmann und
holte einen Rutsch-ICE aus der Papp-
box. Schreiend rannten alle 19 Kin-
der auf das neue Gefährt zu. Einer
nach dem anderen probierte sich
direkt darauf aus.

„Das ist heute etwas Besonderes“,
erklärte Cornelia Hofmann, die Leite-
rin der Kinderstube. „Eigentlich gab
es keine Geschenke zum Vorlesetag,
aber heute passt es einfach.“

Denn zum bundesweiten Vor-
lesetag drehte sich in diesem Jahr in
der Kinderstube einmal nicht alles
um Corona und Hygienevorschrif-
ten, sondern um Züge.

Eine Reise durch Lummerland
Bahn-Mitarbeiter Jörg Hofmann erweckte am bundesweiten VORLESETAG in der Kinderstube Jim Knopf und Lukas,

den Lokomotivführer, zu Leben. Am Ende freuten sich die jungen Zuhörer über einen Rutsch-ICE als Geschenk.

Wechselte für die Kinder das Genre: Der passionierte Krimileser und zweite Vorsitzende des Vereins Kinderstube, Jörg Hofmann,
wählte den Klassiker „Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer“ als Lektüre.
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PEGNITZ – Es gibt eine Bürgerstiftung
Pegnitz? Diese Frage stellten sich
scheinbar mehrere Stadträte, als sie
kürzlich den Jahresabschluss selbi-
ger zur Kenntnis nehmen sollten. Ein
Beschluss war nicht zu fassen, weil
weder eine Verteilung von Spenden
noch ein Geldeingang zu verzeich-
nen war.

Michael Förster (PEG) schlug vor,
die Stiftung im Amtsblatt vorzustel-
len, damit sie bekannter wird. Auch
sprach er an, ein Marketing-Konzept
dafür zu entwickeln. Werner Lappat
(CSU) bat darum, dass erst geprüft
wird, wie teuer ein solches Konzept
werden könnte.

Als „nachweislich totes Kapital“
bezeichnete Hans Hümmer (FWG)
das Geld der Stiftung. Er sprach sich
dafür aus, lieber zielgerichtet für
Spenden aufzurufen.

Über die Verwendung des Geldes
entscheidet der Stiftungsrat. „Eine
Stiftung ist immer auf Langfristigkeit
ausgelegt und lebt dabei vomEngage-
ment der Menschen vor Ort“, erklärt
die Sparkasse auf NN-Anfrage. Die
Bürgerstiftung Pegnitz wurde 2016
unter dem Dach der Stiftergemein-
schaft der Sparkasse Bayreuth gegrün-
det. Stiftungszweck ist die Unterstüt-
zung verschiedener Projekte.  kgoeFo
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Um 450 Euro erleichtert

PEGNITZ – Aus einem Verkaufs-
stand in der Hauptstraße ist
bereits am Dienstag, 10. Novem-
ber, Bargeld in Höhe von 450 Euro
gestohlen worden. Das Geld ver-
schwand zwischen 14 und 20 Uhr
aus einer Geldbörse, als der Laden-
besitzer kurzzeitig den Verkaufs-
raum verlassen hatte. Die Polizei
sucht nun Zeugen, die sich im
genannten Zeitraum in der Haupt-
straße aufhielten und die Tat oder
ein seltsames Verhalten beobach-
tet haben. Hinweise werden unter
der Telefonnummer
(09241)9906-0 erbeten.

Suche nach Unfallfahrer

PEGNITZ – Zwischen vergangenem
Sonntag um 20 Uhr und dem fol-
genden Montagmorgen, 6.30 Uhr,
ist in der Kettengasse ein roter
Pkw angefahren worden. Dieser
war dort am rechten Fahrbahn-
rand geparkt, als ihn ein bislang
unbekanntes Fahrzeug am vorde-
ren linken Kotflügel sowie an der
Frontstoßstange touchierte. Der
Unfallverursacher fuhr anschlie-
ßend weiter – ohne seine Beteili-
gung bekannt zu geben. Der Sach-
schaden beträgt zirka 1000 Euro.
Die Polizei Pegnitz sucht Zeugen,
die Angaben zum flüchtigen Fahr-
zeug beziehungsweise zu dessen
Fahrer machen können. Hinweise
bitte an die Polizei Pegnitz unter
der Rufnummer (09241)9906-0.

VON MARTIN BURGER

PEGNITZ – Vorwenigen Tagenmusste
der Direktor der Realschule Pegnitz,
Christoph Kasseckert, drei Klassen
und 20 Lehrkräfte inQuarantäne schi-
cken. „Wir sind mit 38 Prozent am
absoluten Limit angelangt. Mit noch
weniger Lehrkräften können wir den
Präsenzunterricht nicht mehr stem-
men“, sagte Kasseckert. Doch das ist
noch nicht alles.

Neuerliche Hiobsbotschaft

Am gestrigen Dienstag erreichte
ihn nun die nächste Hiobsbotschaft.
Das Gesundheitsamt Bayreuth teilte
mit, dass nach aktueller Bewertung
der Sachlage weitreichende Maßnah-
men für die Schule getroffenwurden.
So mussten weitere Lehrkräfte vor-
sorglich unter Quarantäne gestellt

werden. „Wir werden daher gezwun-
gen sein, neben den drei Klassen, die
sich bereits in Quarantäne befinden,
tageweise weitere Klassen zu Hause
zu lassen, um den Präsenzunterricht,
so gut es noch möglich ist, aufrecht
zu erhalten“, fügte der Direktor hin-
zu. Die betroffenen Klassen seien am
frühen Nachmittag informiert wor-
den.

„Die fünften und zehnten Klassen
sind davon ausdrücklich nicht betrof-
fen“, betonte Kasseckert. Im Ge-
spräch sagte der Direktor, dass die
Schule gut auf die aktuelle Situation
vorbereitet sei und sehr viel aus dem
ersten Lockdown habe mitnehmen
können. Aus diesen Erfahrungen
habe man gelernt und in den vergan-
genen Wochen versucht, das bereits
erfolgreiche Konzept zu optimieren.
Auch das Feedback von Eltern und

Schülern sowie die Rückmeldungen
der Lehrkräfte seien dabei berück-
sichtigt worden. „Die schuleigene
Lernplattform (Schul-Cloud) wurde
technisch vor allem „unter der Hau-
be“ optimiert und „leistungsfähiger
gestaltet“, berichtet der Schulleiter.
„Die verschiedenen Kommunikati-
onswege und die Mittel wurden an
Schüler und Eltern mehrfach vermit-
telt und getestet. Die Umsetzung
läuft aus unserer Sicht gut.“

Unterstützung von zu Hause aus

Doch zu diesem Zeitpunkt wusste
Kasseckert noch nicht, dass weitere
Lehrkräfte in Quarantäne geschickt
werden müssen. Die Kollegen, die
von zu Hause aus arbeiten, würden
weiterhin tatkräftig das Stammperso-
nal unterstützen. Unter anderem
erstellendiese dasUnterrichtsmateri-

al, versorgen die Schüler mit Inhal-
ten und geben diesen auch Rückmel-
dungen.

Auf die Anfrage, ob Schüler auch
auf Leihlaptops zurückgreifen könn-
ten, antwortete Kasseckert, dass die-
se Möglichkeit bestehe. Daneben
gebe es eine deutschlandweite Dis-
kussion um die sogenannten Dienst-
laptops für Pädagogen, viel weiter sei
diese Idee aber noch nicht gediehen.

„Die Lehrkräfte arbeiten zu Hause,
teilweise auch in der Schule, nach
wie vor mit ihren privaten Geräten“,
betonte Kasseckert. Wie es nun wei-
tergeht, das konnte er nicht genau
beantworten. Er skizzierte die
Marschrichtung so: „Wir müssen
sehen,welche fürMittwoch angekün-
digten Maßnahmen zur Eindäm-
mung der Pandemie nun getroffen
werden.“

WIR SIND FÜR SIE DA
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BÜRGERSTIFTUNG

Unbekannt?

AUS DEM POLIZEIBERICHT

„Präsenzunterricht, so gut es geht, aufrecht erhalten“
Die REALSCHULE Pegnitz muss einige Klassen tageweise nach Hause schicken. Weitere Lehrer sind in Quarantäne.

Mittwoch, 25. November

NOTDIENSTE
Bereitschaftspraxis Pegnitz, 17 bis 21
Uhr, Telefon 11 61 17.

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Marien-Apotheke, Telefon (0 96 43) 7 37,
Unterer Markt 31, Auerbach.

Birken-Apotheke, Telefon (09 21)
6 20 45, Friedrichstraße 53, Bayreuth.

Stadt-Apotheke, Telefon (0 92 74) 2 15,
Steinweg 18, Hollfeld.

RAT UND HILFE
Caritas Außenstelle Pegnitz, Beratung
für pflegende Angehörige, Telefon
(0 92 41) 4 83 99 60, Telefon (09 21)
15 08 91 92, 10 bis 12 Uhr, Gemeinschafts-
haus, Roseggerstraße 5, Pegnitz.

Diakonie Bayreuth Außenstelle Pegnitz,
Psychologische Beratungsstelle, Bera-
tung für Kinder, Jugendliche, Eltern,
Ehe-, Partnerschaft und Lebensberatung,
Termine nach Vereinbarung, Telefon
(0 92 41) 91 95 76, Beratungsstelle für
Suchtfragen, Telefon (09 21) 78 51 77 30,
9 bis 17 Uhr, Hauptstraße 77, Pegnitz.

FÜHRUNGEN
Richard-Wagner-Museum, Führung zu
Cosima Wagner, mit Anmeldung, 17 Uhr,
Richard-Wagner-Straße 48, Bayreuth,
entfällt.

VEREINE UND VERBÄNDE
PEGNITZ
BRK-Jugendrotkreuz, Gruppenstunde,
Kinder von 5 bis 10 Jahre, 15.30 bis 17
Uhr, BRK-Rettungswache Pegnitz, Am
Dianafelsen 7, entfällt.

POLITIK UND PARTEIEN
Stadt Pegnitz, Sitzung des Werkaus-
schusses Abwasserwerk, 17 Uhr, Gerä-
tehaus-Schulungsraum, FFW Pegnitz,
Zum Dianafelsen 3, Pegnitz.

ÖFFNUNGSZEITEN
Diakonie Bayreuth Außenstelle Pegnitz,
Kleiderkammer Abholung, 16 bis 17 Uhr,
Kleiderkammer, Hauptstraße 77, Pegnitz.

Jugendcafé Beim Bartl, 11.30 bis 16 Uhr,
Rosengasse 45, Pegnitz.

Kompostieranlage Pegnitz, 7 bis 12 Uhr,
Am Zipser Berg, Pegnitz.

Gemeindebücherei Bronn, 10 bis 11 Uhr,
Klumpertalstraße 54 a, Bronn.

Stadtbücherei St. Johannes, 9 bis 11 Uhr,
Unterer Markt 34, Auerbach.

Freitag, 27. November

VEREINE UND VERBÄNDE
AUERBACH
Bergknappenverein, Teilnahme an der
Urnenbeisetzung von Max Belz, Teilnah-
me in Uniform und Mütze, 14 Uhr, Fried-
hof, Obere Vorstadt.

INFO
Nicht alle Veranstalter haben sich bisher
gemeldet, ob die Termine wegen der
öffentlichen Einschränkungen infolge des
Coronavirus stattfinden oder nicht. Die
Redaktion rät zur Anfrage vor Ort. Falls
Sie Veranstaltungen absagen, mailen Sie
uns diese Information bitte rechtzeitig.
E-Mail: redaktion-pegnitz@presse-
netz.de.

Weitere Angaben
www.nordbayern.de/termine
(Alle Angaben ohne Gewähr)
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